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Wie Döttinger Kartoffeln in die Chipstüte kommen
Nahrungsmittel aus der Region gibt es in den Läden des Zurzibiets
viele zu kaufen. Kaum jemand ahnt jedoch, dass selbst in den
Chipstüten von Zweifel mitunter Döttinger Kartoffeln stecken.

mon

Lagerung der Saatkartoffeln auf dem «Sonnenhof» in Döttingen.

Die Keime der Saatkartoffeln sind bereit, um in der Erde weiter ru wachsen

3
Die Aussaat der Kartoffeln - Bauer Zimmermann ist bei dieser Arbeit gefordert

4

Print

Bericht Seite: 1/37



Datum: 15.02.2020

Die Botschaft
5312 Döttingen
056/ 269 25 25
https://www.buerliag.ch/index.php/akt...

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 7'809
Erscheinungsweise: 3x wöchentlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 12
Fläche: 257'780 mm²

Referenz: 76350627

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/8

Die Kartoffeln in der Erde.

Der Sprinkler sorgt fur das Wohl der Kartoffeln

Im Juli sind die Kartoffeln bereits stark ge- Die Blüte der Kartoffelstaude - je nach
wachsen in der Erde. Kartoffelsorte sieht sie anders aus.
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DÖTTINGEN (twe) - Ein grauer, ver-
regneter Samstagabend im Februar.
Man entscheidet sich für einen gemütli-
chen Filmabend zuhause mit Freunden.
Langsam trudeln alle ein - jetzt fehlen
nur noch die Chips, mit welchen wir uns
den Abend versüssen beziehungswei-
se versalzen. Doch, woher kommen die
knusprigen Kartoffelscheiben denn über-
haupt? Die Reise der Zweifel-Chips aus
dem Zurzibiet beginnt mit der Saatkar-
toffel im Lager, führt über das Feld von

Bauer Zimmermann in Döttingen bis
zur Chipsfabrik Zweifel in Spreitenbach
und wieder zurück in die Lebensmittel-
geschäfte des Zurzibiets.

Der keimende Ursprung
Ein Teil der Zweifel-Chips hat ihren Ur-
sprung auf dem «Sonnenhof» von Bauer
Otto Zimmermann. In seinem Saatgutla-
gerraum befinden sich ab November unter
anderen Saatkartoffeln der Sorte «Lady
Claire». Sie gelten wegen ihres tiefen Zu-

cker- und ihres hohen Stärkegehalts als be-
sonders geeignet für Chips und warten im
Kühlraum auf den Frühling.

Während der Wintermonate tut sich
hinter den verschlossenen Lagerraumtü-
ren allerdings einiges. Durch Manipulation
des CO2-Gehalts in der Luft, der Tempe-
ratur und der Lichtverhältnisse im Lager-
raum kann Bauer Zimmermann das Kei-
men der Saatkartoffeln steuern. Sobald er
die Temperatur und den CO2-Gehalt in der
Luft erhöht, heisst das für die Saatkartof-
fel: «Es ist Frühling, los gehts mit dem Kei-
men!»

Dabei muss der Landwirt die entspre-
chenden Werte gekonnt anpassen, um eine
optimale Keimlänge zu erhalten. Mit die-
sem Vorkeimen spart Zimmermann ei-
nige Tage Vegetationszeit auf dem Feld.
Die Saatkartoffeln sollen beim Setzen gute
Keime haben, damit sie diese nicht erst in
der Erde entwickeln müssen. So können
die Launen der Natur in dieser ersten Pha-
se weniger Schaden anrichten.

Nährstoffe -
Grundlage für gute Kartoffeln.
«Der Boden liefert die Grundlage für ein
gutes Wachstum der Kartoffel», erklärt
Zimmermann. Trockene, feinkrümelige,

weiche und lockere Erde mit genügend
Nährstoffen ist der Optimalfall, um das
Wachstum der «Lady Claire» zu begünsti-
gen. Die Bodenbeschaffenheit beeinflusst
aber nicht nur die inneren Werte der Kar-
toffel, sondern auch deren Form. Dies ver-
langt Bauer Zimmermann einiges ab.

Durch Bearbeitung und Düngung kann
Zimmermann Einfluss nehmen. Dabei
spielt auch eine Rolle, was zuvor in der
Erde gewachsen ist und wie viele Nähr-
stoffe dem Boden in dieser Zeit entzo-
gen wurden. Doch nicht nur die Art der
Nährstoffe im Boden ist wichtig, sondern
auch der Zeitpunkt der Düngung. Je nach-
dem, wie der Dünger gebunden ist, wird
er zu einem bestimmten Zeitpunkt für die
Kartoffeln in der Erde zugänglich. Dabei
hat jede Kartoffelsorte ihren präferier-
ten Zeitpunkt, wann sie die Nährstoffe
gerne zur Verfügung hätte.

Aussaat im April - gefragt
ist natürliche Unterstützuni
Wenn der Boden und die Natur
im Frühling schliesslich bereit
sind und die Keime der Saat-
kartoffeln kaum mehr warten
können, um in der Erde wei-
terzuwachsen, werden diese
im April in die Erde gesetzt.

Wo früher viele Perso-
nen bei der Aussaat betei-
ligt waren, werden heu-
te viele Arbeitsschrit-
te maschinell erledigt.
Dies fordert von
Landwirt Zimmer-
mann hohe Prä-
zision und Kon-
zentration.

Wich-
tig ist an
diesen
Ta-
gen,
dass
der
Boden
nicht durch
den Regen ver-
härtet ist. Denn bei nas-
sem Boden würde der ton-
nenschwere Traktor mit der Kar-
toffellegemaschine die Erde zu stark
verdichten. So muss Zimmermann auch
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bei der Aussaat vieles bedenken und den
richtigen Zeitpunkt wählen.

Der Boden wird vorab nochmals gelo-
ckert, bevor schliesslich die Saatkartoffeln
der «Lady Claire» in einem Abstand von
zirka 35 Zentimetern gesetzt und wieder
von der warmen, schützenden Erde be-
deckt werden. Optimal wäre zudem, wenn
die Saatkartoffeln nach dem Setzen für die
nächsten zwei Wochen nicht vom Regen
freigespült würden, damit sie ungestört
Wurzeln schlagen können.

Die unterirdische Zeit
und die Wasserversorgung
Bereits nach einigen Tagen in der Erde
haben die Saatkartoffeln erste Wurzeln
geschlagen und sorgen so dafür, dass sie
sich mit dem Boden und dessen Nährstof-
fen verbinden.

Neben den Nährstoffen ist auch das
richtige Mass an Wasser entscheidend.
Dieses dient einerseits dem Wachstum
und der Versorgung der wachsenden Kar-
toffel selbst. Zum anderen wird das Was-
ser zur Veratmung sowie zur Kühlung des
entstehenden Blattapparates benötigt.

Durch die richtige Bewässerung muss
die Kartoffel ihre Energie nicht für die
Wassersuche aufwenden, leidet aber auch
nicht unter Fäulnis, was bei zu viel Wasser
der Fall wäre. Um die Wasserversorgung
unter Kontrolle zu haben und den Kartof-
feln anzupassen, setzt Zimmermann eine
Wassersonde in das Kartoffelfeld. -

Herausforderungen
an der Oberfläche
Nicht nur einige Zentimeter unter der
Erde herrscht Aktivität, sondern auch an
der Oberfläche, wo sich ungebetene Gäste
in Form von Unkraut breitmachen. Der-
weil beginnen in diesen Frühlings- und
Sommertagen auch die Kartoffelstauden
und deren Blüten zu wachsen.

In dieser Phase kommt die grosse He-
rausforderung des Krankheitsdrucks hin-
zu und die aufwendige Schädlingsbekämp-
fung beginnt. Früher sorgten die Krankhei-
ten der Kartoffeln für grossen Hunger und
Wellen der Auswanderung. Auch heute ist
die Krankheit das grösste Risiko der Kar-
toffel.

Zwischenstand im Juli

Je nach Art und Saatzeitpunkt sind die

Blüten der Kartoffeln im Juli bereits ver-
welkt oder sie strecken sich gerade jetzt
der warmen Sommersonne entgegen.

An gewissen Tagen wässert die Sprink-
leranlage am Morgen um 8 Uhr einige
Quadratmeter der Kartoffelfelder von Bau-
er Zimmermann. Obwohl zehn Liter pro
Sekunde verspritzt werden, dauert es insge-
samt fünf Tage, um alle Kartoffeln der neun
Hektaren grossen Felder von Bauer Otto
Zimmermann mit Wasser zu versorgen. Die
Bewässerung findet primär über Nacht statt,
damit die Sonneneinstrahlung und die Hit-
ze die Bewässerung nicht beeinflussen. So
kann verhindert werden, dass die Pflanzen
einen Temperaturschock erleiden.

Erntezeit - raus aus der Erde

Mit Hilfe von Probegrabungen nimmt
Zimmermann die Kartoffeln in den fol-
genden Wochen immer wieder genau un-
ter die Lupe. Sobald der Stärkegehalt der
Kartoffel und deren Grösse entsprechend
gut sind, stoppt Zimmermann das Wachs-
tum der Kartoffel durch Abbrennen des
Kartoffelkrauts. Raus aus der Erde geht es
für die ersten Kartoffeln der Sorte «Lady
Claire» dann ab Mitte beziehungsweise
Ende August.

Die Ernte aller Kartoffeln von Bau-
er Zimmermann läuft über zwei Monate
verteilt. Dabei leistet der Kartoffelvollern-
ter einiges an Arbeit. Durch die Maschine
werden die Kartoffeln aus der Erde ge-
holt. Dreck, verdorrtes Kraut und zu klei-
ne Kartoffeln werden von den «guten»
Kartoffeln getrennt. Oben auf der Ma-
schine kontrollieren dennoch drei bis vier
Arbeitskräfte die Kartoffeln, damit keine
grünen, kaputten oder zu grossen Kartof-
feln in den Lagerkisten landen.

Ausruhen im Lagerraum
Sobald die «Härdöpfel» nun also

alle aus der Erde sind,
werden sie in der

hofeige-
nen

Lager-
halle für

die nächs-
ten Monate

aufbewahrt.
Die Kartof-
felsorte «Lady
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Claire» zählt
hierbei zu den
gut lagerfähi-
gen Kartoffeln.
Dennoch muss

Bauer Zimmer-
mann wählend

der Monate im
kühlen Lager da-

für sorgen, dass die
geernteten Kartof-
feln nicht zu stark zu
keimen beginnen, da
sie sonst nur noch als
Futtermittel taugen.
Diese Keimunterdrü-
ckung erfolgt nicht mit
chemischen, sondern mit
natürlichen Mitteln wie
Öl und kühlen Tempera-

turen. So bleiben die Kar-
toffeln noch einige Monate

auf dem Döttinger «Sonnen-
hof» im dunklen, kühlen Lager. Die Kar-
toffelsorte «Lady Claire» ist aber im Ver-
gleich sehr gut lagerfähig und eignet sich
unter anderem auch darum sehr gut als
Chipskartoffel.

Ab nach Spreitenbach

Im März geht es für die Kartoffeln dann
in die Chipsfabrik. Zweifel zählt zu den
grössten Kartoffelchips-Produzenten in
der Schweiz. Das orangefarbige Fabrik-

gebäude in Spreitenbach ist sowohl von
der Bahnlinie als auch von der vielbe-
fahrenen Autobahn aus gut zu erkennen.
Bauer Otti Zimmermann ist mit seinen
«Lady Claire» einer von 250 Bauern, die
zusammengerechnet rund 20000 Tonnen
Kartoffeln jährlich nach Spreitenbach lie-
fern. Daraus werden pro Jahr 6500 Tonnen
Chips produziert. Und das ist eine ganze
Menge, wenn man bedenkt, wie leicht ein
normale Chipstüte ist. Dabei gibt es saiso-
nale Unterschiede. So läuft die Fabrik vor
allem im Frühsommer bei Grillwetter und
Ende Jahr mit den zahlreichen festlichen
Anlässen auf Hochtouren.

Äussere und innere Werte
unter der Lupe
In der Fabrik kommt nun aus, wie gut Bau-
er Zimmermann für seine Kartoffeln sor-
gen konnte, wie die Natur mitspielte und
ob die Kartoffeln die gewünschten Krite-
rien für gute Chips erfüllen. Dabei sind die
äusseren und inneren Werte de_ r Kartoffel
von Relevanz.

Pietro Realini, Direkter Produktion
und Logistik bei Zweifel, sieht am liebs-
ten Kartoffeln in runder Form, fast wie
Golfbälle. Zu gross oder zu klein ist für
den Produktions- und Verpackungspro-
zess pröblematisch und auch den Konsu-
menten passen zu grosse oder zu kleine
Chips nicht. Neben der Optik, Grösse und
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Auf
jederjeder
Zweifelchips
Packung ist oben rechts
die Herkunft der Kartoffeln
vermerkt Der Inhalt dieser Pa
ckung kommt vom Hof von Otto
Zimmermann in Döttingen.

0110
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Form sind auch der Stärke- und Zuckerge-
halt der Kartoffeln wichtig bei der Herstel-
lung von Chips. Diese Werte werden im be-
triebseigenen Labor analysiert. Auch die
Backfarbe spielt eine Rolle. Idealerweise
sind die Kartoffelchips nach dem Frittie-

ren goldgelb.

Los gehts
auf dem
Förderband

Einige Tage, nach-
dem die Döttinger

Kartoffeln in Sprei-
tenbach eingetroffen

sind, werden sie in den
Produktionsprozess integ-

riert. Zu Beginn werden die
Kartoffeln zum zweiten Mal

von Maschinen gewaschen
und dann auch geschält und ge-

schnitten. Damit starten sie ihren
Weg auf dem Produktionsförder-

band, welcher von Anfang bis Ende
rund 30 Minuten dauert.
Geschnitten werden die Kartoffeln

in 1,1 bis 1,2 Millimeter dünne Scheiben,
die sich beim Backen nochmals etwas zu-
sammenziehen. Die Chipsherstellung ist
grundsätzlich ein Trocknungsprozess. Da-
bei wird der Wassergehalt der Kartoffel
massiv reduziert. Und je trockener die
Kartoffelscheiben, umso knuspriger wer-
den die Chips.

Heisses Bad

Bevor die hauchdünnen Scheiben in der
Fritteuse landen, werden sie nochmals
gereinigt. In der Fritteuse verbringen sie
anschliessend rund 200 Sekunden im 140
bis 160 Grad heissen Qlbad. Hierbei ist
wichtig, dass sich nur eine. Kartoffelsor-
te im Produktionsprozess befindet. Ent-
sprechend der Kartoffel die Fritteuse
sortenspezifisch eingestellt. Dabei ist ein
gleichmässiger Rohstoff eden Verarbei-

und die der Chips
wichtig.

Treten die Kartoffelscheiben aus die-
sem Ölbad aus, erkennt man sie bereits als
Chips. Nebenprodukte, beispielsweise zu
kleine Chips oder sonstige Uberbleibsel,
werden in der Maschine durch eine Druck-

luftdüse aussortiert, sodass sich danach auf
dem Förderband nur noch die «schönen»
Chips befinden.

Die Chips erhalten
ihren Charakter
Was wären Chips ohne das richtige Ge-
würz? Im betriebseigenen Labor werden
nicht nur Kontrollen durchgeführt, son-
dern auch neue Produkte und Gewürzmi-
schungen entwickelt. So werden die frisch
frittierten Scheibchen dann entweder nur
gesalzen oder nach unterschiedlichen Re-
zepten von Zweifel gewürzt.

Letzte Schritte und auf in die Welt

Auch die Verpackung der Chips in Tüten
erfolgt maschinell. Dafür werden Folien-
rollen aufgespannt, die genau gewogene
Portion Chips eingepackt und die Tüten
verschlossen. Das alles funktioniert ge-
nau kontrolliert und äusserst effizient.
Schliesslich werden die Tüten in Kartons
abgepackt. Nun sind sie lieferfertig.

Ab diesem Zeitpunkt können die ver-
arbeiteten Döttinger Kartoffeln in diver-
se Regionen der Schweiz verfrachtet wer-
den. Und so kommen einige davon in Form
von Chips wieder zurück in die Zurzibieter
Lebensmittelläden.

Die Verantwortung
von uns Konsumenten
Schöne Farbe, mundgerechte Form, gu-
ter Geschmack, gerne umweltfreund-
lich und das alles zu einem möglichst
tiefen Preis. Wir Konsumenten wollen
alles und verzichten nur ungern, wenn
es um Lebensmittel geht. Das wissen
auch die Produzenten der Nahrungs-
mittel aus der Region und versuchen,
unseren Anforderungen auf unter-
schiedliche Art und Weise gerecht zu
werden. Doch ist uns Konsumenten
eigentlich bewusst, dass jeder von uns
mit seiner Nachfrage steuert, was unter
welchen Umständen und zu welchem
Preis produziert und verkauft wird? Ist
uns bewusst, dass jeder als Konsument
auch Verantwortung trägt?

Die frischen Kartoffelscheiben werden vor dem Frittieren nochmals gesäubert.
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In der Gewürztrommel bekommen die Chips ihren eigenen Charakter.

Lieferfertig: Die Chipstüten werden in Kartons ausgeliefert.

wo.

Die Chips werden portioniert und in die einzelnen Tuten transportiert -es soll in leder
Packung gleich viele Chips haben

W
O

*
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Remplir son panier
autrement: le self-service

CONSO 4 5 En parallèle de la grande distribution,
des traditionnels marchés et petits commerces de particuliers,
des modes de consommation alternatifs émergent aussi en Valais.
SOPHIE DORSAZ

Voilà dix ans qu'Olivier
Schupbach a ouvert la Roulotte
verte à Bramois. Le concept est
simple: un petit marché en li-
bre-service proposant un assor-
timent local et bio ouvert 7/7
jours, de 8 à 20 heures. «Alors
qu'on dit que le Valais est sur-
tout un canton d'exportation,
les consommateurs sont de
plus en plus friands de produits
locaux», s'enthousiasme l'agri-
culteur. Aujourd'hui, il y écoule
30% à 40% de sa récolte an-
nuelle de fruits et légumes bio-
logiques. Le reste est réparti en-
tre la grande distribution, des
épiceries locales et des paniers
locaux. «Sur l'année, la Rou-
lotte verte propose un assorti-
ment de 500 produits agrémen-
té de jus et de produits laitiers.
Sans intermédiaire, c'est un
moyen de s'approvisionner en
produits bios à des prix très
corrects.»
Concrètement, le consomma-
teur inscrit sur une tablette ses

achats. Il choisit ensuite de
payer en cash ou via l'applica-
tion Twint. A la suite de vols
et d'abus, Olivier Schupbach a
dû installer une caméra de
surveillance. «Mais la grande
majorité des gens sont respec-
tueux et apprécient d'avoir
encore un système basé sur la
confiance.»

«Moins de déchets!»
Du côté de Vouvry, Pascal Fra-
cheboud a lui décidé de se pas-
ser complètement de la grande
distribution pour la vente de
ses pommes de terre. Son self-
service La Patate ouvert 7/7
jours 24/24 heures de septem-
bre à juin lui permet de vendre
60% de sa production. Le reste
part dans les épiceries locales
ou chez les restaurateurs. «Je
suis sorti du circuit en 2009 car
j'avais trop de déchets! S'il y en
avait trop une année, on nous
demandait de les donner aux
cochons, et l'année suivante, il

fallait en importer. Je ne pou-
vais plus cautionner ce sys-
tème.»
En passant au self-service,
Pascal Fracheboud a diminué
sa surface d'exploitation. Au-
jourd'hui, grâce au succès de
son projet, il entend passer
d'un hectare à 1,4 hectare. «Le
but est de produire juste assez
pour répondre à la demande
sans avoir de déchets.»
Avec des horaires d'ouverture
larges et un minimum de frais
de personnel, consommateurs
et producteurs semblent se
retrouver dans ce système.

Dossier complet sur www.lenouvelliste.ch
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Pascal Fracheboud propose quatre
types de pommes de terre dans
son self-service. Le cash est
l'unique moyen de paiement.
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Produkt-Tipp
Blaue St. Galler
Sie ist eine Pro-Specie-Rara-Sorte und die
einzige Schweizer Kartoffel, die durch
und durch blau ist. Auch nach dem
Kochen behält sie ihre Farbe. Die
Blaue St. Galler ist vorwiegend
festkochend. Erhältlich in ausge-
wählten Coop-Verkaufsstellen.
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Conseil FOOBY

La Bleue de Saint-Gall
Cette variété ProSpecieRara est la seule
pomme de terre suisse à être entiè-
rement bleue, une couleur qu'elle
conserve même lorsqu'elle est
cuite. La Bleue de Saint-Gall est
plutôt ferme à la cuisson. En vente
dans certains magasins Coop.

III

la seule
tiè-
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Keimhemmer Chlorpropham soll verboten werden
Bern (awp/sda) - Der Keimhemmer Chlorpropham soll auch in der Schweiz verboten werden. Das Verfahren zum
Rückzug der Genehmigung sei eingeleitet worden, schreibt der Bundesrat in seiner am Donnerstag veröffentlichten
Antwort auf einen parlamentarischen Vorstoss.

Die Agrarpresse hatte bereits letztes Jahr über das geplante Verbot berichtet. Der Rückzug ist laut Bundesrat für
Mitte 2020 vorgesehen. Vorbehalten bleibe ein Gesuch auf Reevaluation durch die Industrie. Dies würde eine
zusätzliche Prüfung erfordern, schreibt der Bundesrat.

Er weist ferner darauf hin, dass die Substanz in der EU noch bis zum 8. Oktober in Kartoffellagern verwendet
werden dürfe. Um Rückstände in später dort gelagerten Kartoffeln zu vermeiden, müssten die Lager anschliessend
gründlich gereinigt werden.

Weiter hält der Bundesrat fest, das Produkte mit Chlorpropham für nichtberufliche Verwenderinnen und Verwender
schon heute nicht zugelassen seien. Erkundigt hatte sich Nationalrätin Aline Trede (Grüne/BE).
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Le chlorpropham sera bientôt interdit en Suisse aussi
Le chlorpropham sera bientôt interdit en Suisse aussi. La procédure de retrait de ce pesticide, utilisé notamment
pour la germination des pommes de terre, est en cours, indique le Conseil fédéral jeudi en réponse à une
intervention parlementaire de la conseillère nationale Aline Trede (Verts/BE).

Le retrait est prévu vers la mi-2020 sous réserve qu'une demande de réévaluation soit déposée par l'industrie ce
qui nécessiterait un examen complémentaire. La presse agricole avait déjà annoncé le projet d'interdiction l'an
dernier.

On soupçonne cette substance de pénétrer dans le système hormonal, d'être nocive pour les foetus et d'être
cancérigène. Dans l'UE, y compris en Allemagne, cette substance peut encore être utilisée dans les entrepôts de
pommes de terre jusqu'au 8 octobre 2020.

Selon les autorités allemandes, un nettoyage approfondi des installations de stockage et de conditionnement des
pommes de terre est nécessaire pour éviter la présence de résidus dans les pommes de terre qui y seront stockées
ultérieurement. Le Conseil fédéral rappelle encore que les produits contenant du chlorpropham ne sont pas
autorisés pour un usage par des non-professionnels.
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Agricoltura e chimica: chlorpropham presto vietato in Svizzera
Un altro prodotto fitosanitario sarà presto vietato in Svizzera: il chlorpropham, impiegato in particolare per evitare la
germinazione delle patate. La procedura di revoca dell'autorizzazione è stata avviata, scrive oggi il Consiglio
federale nella sua risposta a un'interpellanza della consigliera nazionale Aline Trede (Verdi/BE).

Già lo scorso anno la stampa del settore agricolo aveva evocato il divieto di questo regolatore della crescita delle
piante, sospettato di influire sul sistema ormonale, di nuocere al feto e provocare il cancro.

Secondo il governo, il ritiro è previsto per la metà del 2020, a condizione che l'industria non depositi una domanda
di rivalutazione, poiché in tal caso sarebbe necessario procedere a un esame complementare.

Nell'Unione europea sostanza può ancora essere utilizzata negli impianti di stoccaggio delle patate fino all'8
ottobre, precisa il governo. Una pulizia approfondita di queste strutture sarà necessaria per evitare la presenza di
residui sugli ortaggi che vi saranno immagazzinati, conclude.
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Un important travail
de bare a ete
La defense des interets du secteur fruitier et la lutte contre les initiatives
sur la protection phytosanitaire ont fortement occupe l'office central.

Ce dernier a enregistre d'importants changements de personnel.

Adoption de la vision 2031
Le comite a adopte la vision 2031 l'annee derniere. Cette
vision pose les bases pour toutes les futures activites de
la FUS. En taut qu'organisation sectonelle nationale,
FUS s'engage en faveur d'une production et dune trans-
formation de fruits axees sur le marche, durables et inno-
vantes. Pour ce faire, elle regroupe les forces, donne des
impulsions et represente branche envers les autorites,

politique et ses partenaires. En outre, la FUS veille d
offrir une valeur ajoutee ses membres avec des presta-
tions de service innovantes et durables ainsi qu'une com-
munication active. La mise en ceuvre de la vision par
l'office central a commence et interviendra par eta-
pes. Les principaux champs d'activite seront la politique,
le marche, culture et la transformation, la formation
ainsi que l'environnement.

Contact intensifie avec les autorites
La FUS a intensifie le contact avec les autorites en 2019.
Elle a ainsi defendu les interets du secteur fruitier, notam-
ment en vue de la Politique agricole 22+, lors de diverses
rencontres avec ['Office federal de l'agriculture. Les lacu-
nes accrues en matiere de protection des cultures ont pu
etre montrees ä l'occasion de la visite dune exploitation
fruitiere avec ['Office federal de l'agriculture et ['Office
federal de l'environnement. Un des points forts de
tanne ecoutee a la rencontre avec le Conseiller
federal en charge de l'agriculture Guy Parmelin en oc-
tobre. Quelques-uns des principaux sujets de preoccu-
pation de la branche etaient au centre de ta discussion

protection ä la frontiere, accord de tibre-echange avec le
Mercosur, Politique agricole 22+ et reforme structurelte
d'Agroscope.

Prises de Position sur la politique agricole
La politique agricole fixe les principales conditions cadres
pour l'arboriculture, raison pour laquelle la FUS a parti-
cipe activement ä diverses consultations, notamment sur
la Politique agricole 22+. Fait rejouissant la Confederati-
on a tenu compte de la majorite de nos revendications
(reserve du marche, prestation en faveur de la production
suisse, assurance de recolte, systernes de production). La
protection phytosanitaire sera un des grands defis ä I'ave-

La Confederation souhaite en effet retirer [es homo-
logations de substances actives presentant de grands ris-
ques et Tier le versement des contributions d la

participation des exptoitations au plan d'action Produits
phytosanitaires, sann neanrnoins les indemniser pour
tous les coüts supplementaires. La FUS a egalement par-
ticipe aux consultations sur le droit alimentaire, l'obligati-
on d'annoncer [es postes vacants et la reforme structu-
rette d'Agroscope. En outre, elle a lance une motion visant
ä promouvoir la recherche sur la punaise diabolique en
collaboration avec ['Union maraichere suisse (UMS) et le
conseiller national Philipp Kutter (CVP/ZI-1).

Lutte contre les initiatives sur la protection
phytosanitaire
La FUS s'est engagee trois niveaux premierement,
dans le cadre de la precampagne contre les initiatives de
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Un echange intense a eu lieu avec les autorites. une delegation du comite avec la direction revue par le Conseiller
federal Guy Parmelin.

['Union suisse des paysans. Deuxidmement, en partici-
pant ä la fondation de la Cl avenir de la protection des
plantes avec divers partenaires. Rappelons que la CI se
concentre sur la communication des innovations de la
branche envers le public. Et troisiemement, en elaborant
du materiel de campagne (argumentaires, papillons, affi-
ches et videos) et en le mettant ä La disposition de ses
membres. La task forte Protection phytosanitaire creee
specialement pour la production de fruits et de baies a
coordonne et a lance diverses activites et projets pour
developpement de la protection des cultures. Ces tra-
vaux seront encore intensifies cette armee. 2020 sera une
armee decisive pour le secteur fruitier, puisque les deux
initiatives sur protection phytosanitaire seront proba-
blement soumises au peuple en novembre. Rappelons
qu'elles exigent de la production de renoncer presque
entierement aux produits phytosanitaires.

SwissGAP dötermination de la dose aiguö
de rdförence en phase test
Le monitorage des residus de SwissGAP recense la DAR

dose aigue de reference) depuis le juillet 2019 et
jusqu'ä nouvel ordre. Cette DAR est definie par l'OMS
comme etant la quantite de substance par kilo de poids
corporel pouvant etre absorbee sans risque notable pen-
dant une journee. La determination de la DAR est en pha-

se test sans sanctions en vue de recolter des donnees.
Les producteurs seront informes en temps voutu si ces
tests provoquent des modifications dans le monitorage

des residus multiples de SwissGAP. Dans divers pays d'Eu-

rope, cette valeur est prise en compte dans les analyses
de pesticides, mais pas encore en Suisse.

Participation record au concours national
de spiritueux DistiSuisse
La proclamation des resultats du concours suisse des spi-
ritueux DistiSuisse a eu heu le 17 octobre ä Bäte.

DistiSuisse organise tous les deux ans en collaboration
avec Agroscope le plus grand concours suisse de spiritu-
eux. Cette armee, la participation a pulverise tous les re-
cords 108 distilleries ont fait evaluer 622 alcools pro-
venant de toutes les regions de la Suisse, c'est-ä-dire 11
entreprises et 118 echantillons de plus qu'en 2017. Neuf
distillateurs ont ete couronnes « Distillateur de ['armee ».
126 distillateurs ont remporte de Vor et 326 ont decroche
une medaille d'argent. La F US assume la gerance de
DistiSuisse sur la base d'un mandat.

Concours suisse des jus de fruits et cidres

Cent vingt six jus de fruits et cidres ont concouru au Con-
cours national Ils ont präsentes par cinquante-cinq
producteurs. Trente-trois jus ont regu de Vor, soixan-
te-deux de l'argent et vingt-cinq du bronze. Les jus de
pomme traditionnels formaient la categorie la plus im-

portante avec quarante echantillons. Agroscope etait
chargee de I'entrainement et de la clgustation.
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Premier seminaire pour ta vente directe et concours
du plus beau magasin de ferme
Le seminaire de formation continue ä la vente directe a
ete un premier moment fort en 2019. Quarante vendeurs
et vendeuses directes de toute la Suisse se sont rencon-
tres le 28 mars ä Wädenswil. Des exploitations en activite
ont ete presentees et visitees. Puis les discussions ont
porte sur la rentabilite et le röle de la vente directe dans
I'agriculture. Un peu plus tard on prociama les resultats
du premier concours du « Plus beau magasin de ferme »
organise par la FUS et le magazine LANDfreund. Quaran-

te-six exploitants de magasins de ferme concouraient
pour ce titre. Puis un jury de specialistes a classe les ma-
gasins de ferme. Les dix meilleurs ont ete distingues ä
['Exposition BEA ä Berne.

Changements ä (Office central
Sur la base des besoins du futurs, des directives du co-
mite et de la direction Lorganisation de ['Office central a
vecu de nombreux changements. Le nombre de collabo-
rateurs/trices a passe de 14 12. Les temps partiels ont
ete reduits, certaines structures et responsabilites ad-
aptees. Nous remercions chaleureusement les collabora-
teurs qui nous ont quitte pour leurs precieux engage-
ments.

F i na nces

Reduction des depenses
Les mesures d'economie ordonnees par le comite ont
ete mises en place permettant la presentation dune
comptabilite eduilibree. Les Brands investissements rea-
tises pendant ['annee ont ete l'utilisation importante du
fonds pour les fruits cidre pour les exportations exce-
dents de concentres, les activites preparatoires contre les
initiatives populaires visant la suppression de Lutilisati-
on des produits phytosanitaires. La programmation dune
plateforme pour [es donnees du marche et le remplace-
ment du serveur informatique.

Formation

Podcast sur Radio Berne - RaBe
Pour mieux faire connaitre le metier d'arboriculteur/trice,
un podcast a reatise sur Radio Bern RaBe. Aussi, au
salon de la formation professionnelle de la Suisse centra-

des arboriculteurs en activite ont presente le
metier aux jeunes interesses. Dix-neuf jeunes profes-
sionnels en tout ont obtenu leur certificat federal de ca-
pacite en arboriculture en 2019. Ä notre grande satisfacti-
on, onze maitres arboriculteurs ont termine leur formati-
on avec succes en automne 2019.

Apprenants

annee

2e annee
3' annee

Chäteauneuf Strickhof Total
0 1 1

7 6 13

8 7 15

Championnat suisse des metiers SwissSkills 2020
Pour le premiere fois, on elira le ou la championne suisse
d'arboriculture. Un millier parmi les meilleurs jeunes pro-
fessionnels offriront un aperpu passionnant de la diversite
et de ('excellence de la formation professionnelle suisse
lors de SwissSkills 2020. La troisieme edition du cham-
pionnat national suisse des metiers ä Berne donnera un
aperpu grandeur nature de quelque 135 metiers acces-
sibles par un apprentissage. On y elira les championnes
suisses de septante-cinq metiers presentes.

La formation de technotogue en denries
alimentaires specialite boissons
Sept technologues en denrees alimentaires specialite
boissons ont termine leur formation et obtenu le certifi-
cat federal de capacite.

Bonne frequentation du seminaire des distillateurs
et des transformateurs cidricoles de la FUS
Le 7 fevrier, la FUS a organise en collaboration avec la
haute ecole zurichoise des sciences appliquees (ZHAW)
et Agroscope Wädenswil son seminaire technique, Si la
filiere de la distillation a traite de maniere approfondie
des essais de distillation en lien avec la drosophile du ce-
risier et la manipulation du gaz, il a ete question ä [a filiere
cidricole de cidre houblonne, d'emba[lages pour les bois-
sons et d'utilisation de concentre de jus de rhubarbe dans
la production de jus de pomme. Une septantaine de per-
sonnes en tout ont participe au seminaire qui s'adressait
surtout aux praticiens.

Print

Bericht Seite: 19/37



Datum: 13.02.2020

Beilage Jahresbericht 2019

Schweizer Obst / Fruits Suisses
6300 Zug
041 728 68 61
www.swissfruit.ch/de/fruechte-gemuese

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 2'927
Erscheinungsweise: unregelmässig Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 24
Fläche: 386'277 mm²

Referenz: 76320751

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 4/7

Marketing

Publicite pour les fruits
En 2019, l'activite s'est concentree principalement sur les
spots televises. Le contröle de penetration de la publicite
mene sur la population ägee de 16 ä 60 ans en automne a
revele que la campagne mettant en scene les deux prota-
gonistes Barry & Jean plait toujours autant. 82% des
personnes interrogees apprecient la publicite dans son
integralfite, 85% la trouvent sympathique et 86% con-
siderent quelle correspond aux fruits suisses La pu-
blicite tetevisuelle a ete appuyee par une campagne en
ligne, des annonces saisonnieres, des reportages et des
recettes de cuisine publiees dans divers magazines. L'ap-
plication « Kids am Tisch » (seulement en allemand) sug-
gere aux parents de petites astuces pour atimenter teurs
enfants sainement. Des contributions ont ete pubtides
regulierement sur Facebook et Instagram. La distribution

Astverband

de fruits dans plusieurs manifestations et camps scolaires
a une nouvelle fois permis ä des milliers de personnes de
croquer une pomme saine. L'Action Pomme-recre a
reconduite. Nous avons aussi soutenu des evenements
comme le meeting national du Jeüne federal Zoug, le
Zuger Trophy, l'Iron-Man ä Zurich, le festivat ZugSports et

course de Morat-Fribourg.

Championnat suisse de cracher de noyaux de cerise
Le second championnat suisse de cracher de noyaux de
cerise a ete dispute ä la gare de Zurich. Outre la competi-
tion individuelle, il comprenait une competition par equi-
pes. L'evenement a eu Nik Hartmann pour animateur.
D'autres cetebrites presentes furent l'ancienne Miss Suis-
se Kerstin Cook, le duo « Die Zwillinge » et la chanteuse
Lina Button. Des milliers de boites de degustation de ce-
rises ont ete distribuees dans l'enceinte de la manifestati-
on qui etait soutenue sur les ondes de Radio NRJ, en

Le premier concours du plus beau magasin la ferme a rencontre un grand echo dans les medias.

Astverband LANDfreund
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Eigne et par des contributions sur place. Les chaines de
television SRF et Tele Top s'etaient egalement deplacees.
Un concours et des bons de reduction de Coop (20% Tors
de l'achat de cerises) ont complete l'evenement qui a
permis de toucher quelque 200000 personnes sur place
et trois millions de contacts supplementaires gräte aux
reportages. Trente-quatre degustations de cerises sur
deux jours chez les grands distributeurs et chez Landi ont
complete la campagne.

Journee de la pomme
La journee de la pomme a eu Heu le 20 septembre. Des
producteurs ont distribue des pommes sur trente empla-
cements pour attirer l'attention des consommateurs sur
la nouvelle saison. En Argovie et en Valais, des pommes
ont distribuees dans les transports publics.

Grand succes de la journee de la pomme au Tessin.

Presence dans des salons
Nous etions presents avec des fruits au Salon des pro-
duits Olma ä Saint-Gall, au Centre vert ä la BEA Berne et ä

FarmExpo ä Winterthur. Les representants des regions
qui participent de leur cöte ä divers salons regionaux
nous ont aides.

Activites de promotion du jus de pomme
Pour le jus de pomme aussi, les activites principales ont
eu pour supports la television, les canaux en Eigne, la ra-
dio et les actions promotionnetles. Le spot mettant en
exergue la naturatite a permis d'atteindre 7.7 millions de
telespectateurs et 9.6 millions de contacts via la publicite
en Eigne. Le sponsoring radiophonique a egalement per-
mis de generer plusieurs millions de contacts. Les entre-
prises transformatrices ont realise les promotions selon
nos directives. Des activites menees de longue date
comme « le jus de pomme en course d'ecole » et la dis-
tribution de jus et de schorte de pomme dans toutes sor-
tes de manifestations ont maintenues.

Activites regionales
La campagne nationale a ete appuyee par des activites
regionales comme l'election de l'Ambassadrice de la
pomme de Thurgovie la WEGA, les actions promo-
tionnelles pour les fraises aux points de vente, la fete
de la cerise de Suisse centrale, les parrainages avec des
fruits, les activites dans les ecoles, la publicite radiopho-
nique regionale, des contributions sur les reseaux soci-
aux, la participation ä des salons regionaux.

Contröle des campagnes publicitaires
Deux ateliers avec un groupe choisi ont eu lieu dans le
but de yerifier les campagnes publicitaires. lt a decide

de rapprocher ou de reunir les campagnes pour les fruits
et le jus de pomme et d'elaborer une nouvelle cam-
pagne.

Communication

Travail d'information sur la production de fruits indigene
Le segment de population en contact avec l'agriculture
se retrecit armee apres armee et en meme temps
connaissance et la comprehension de la production de
nourriture disparait. Nous cherchons par plusieurs

svizzera,

Naturalmeine
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moyens ä eclairer la population et ä transmettre des
connaissances de base. Nous recourons ainsi davantage
aux medias.

gvänement mädiatique pour ouvrir la saison des pommes
Nous avons organise un evenement mediatique intitule
« Lancement de la recolte des pommes suisse - Les fruits
indigenes ont-ils encore une avenir ? » pour ouvrir la sai-
son des pommes 2019. Sur l'exploitation de Beat Lehner
ä Felben-Wellhausen en Thurgovie, les producteurs et
des specialistes ont präsente aux nombreux represen-
tants des medias les enjeux de la production indigene
tout en gardant dans la ligne de mire les prochains scru-
tins sur la protection phytosanitaire.

Les fruits au centre de notre campagne d'information
La protection des plantes est une affaire complexe. Pour
cette raison, la F US souhaite montrer ä la population les
interrelations en jeu et factualiser la discussion autour
des produits phytosanitaires gräce ä la campagne d'in-
formation « Le moins possible mais autant que necessai-
re ». Nous avons donc conctu une alliance avec l'Union
suisse des paysans au sein de laquelle nous ceuvrons ä la
pre-campagne de lutte contre les initiatives sur La protec-
tion des plantes. En notre gualite de membre de la CI
avenir de la protection des plantes, nous abordons le su-
jet de la protection des plantes activement et mettons au

point des solutions jouables. Notre propre campagne
d'information nous permet de placer le theme des fruits
au centre. Ä cet effet, nous avons cree des depliants dans
deux formats pratiques que chacun peut commander
gratuitement ä l'office central. Les textes sont faciles ä
comprendre et mettent en evidence Les enjeux de la pro-
duction indigene.

Aperu de l'arboriculture l'aide de vidäos
Les videos produites sont censees mettre en evidence les
interrelations de la production de fruits ahn de factualiser
la discussion par ex. autour des produits phytosanitaires.
Cette fawn de proceder permet d'ameliorer la com-
prehension de la production des fruits. En 2019, nous
avons integre dans la demarche les sujets suivants tadle

arboricole, couverture totale sous fitet, monitoring et
degäts causes par la punaise diabolique en 2019. D'autres
sujets comme l'encavage, la protection des plantes chi-
mique, la recherche, etc. sont en preparation.

L'arboriculture fruitiäre expliquäe de maniäre amusante
Les panneaux de bord de champ attirent l'attention des
passants, montrent l'utilite des differentes mesures et
mettent en exergue les prestations fournies par les pro-
ducteurs de fruits. Le code QR sur les panneaux renvoie
aux informations de base sur le site Internet swissfruit.ch.
Vous pouvez ä präsent commander les panneaux de bord

Les medias se sont montres tres interesses a la conference de presse sur l'exploitation de Beat Lehner Felben-Wellhausen.
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1'

Nous souhaitons ameliorer la comprehension pour la production de fruits avec des videos, comme p. ex. sur l'exploitation
de Sepp Burri ä Hünenberg (ZG).

de champ sur la « Couverture totale sous filet », la

« Lutte par confusion sexuelle » et les « Auxiliaires ». Les
sujets « Protection des plantes chimique » et « Culture
sous abri » suivront prochainement.

« La FUS en contact » - nos adherents dans la
Eigne de mire

Notre travail s'est concentre une nouvelle fois en 2019
sur nos adherents et leurs besoins. Les participants ont ä
nouveau ete nombreux aux deux evenements « La FUS
en contact ». En janvier, la Cl avenir de la protection des
plantes a presente ä Fechy le concept et les mesures
idoines. Puis tes participants d'un atelier tenu en decem-
bre ä Strickhof-Wülflingen ont elabore des idees concre-
tes pour convaincre la population de voter non aux deux
initiatives sur la protection phytosanitaire.

Les confdrences des presidents donnent des impulsions
Pour ametiorer la communication et augmenter les sy-
nergies entre les regions de production, les stations can-

tonales d'arboricutture, les divers centres de produits et
centre speciaux et le comite de la Fruit-Union Suisse,
deux conferences des presidents ont ete organisees. Les
premieres experiences sont positives. L'organisation sera
initialisee.

En Eigne

Le rapport annuel est des la fin
fevrier online
Lisez l'integralite du rapport d'activite de la Fruit-
Union Suisse sur www.swissfruit.ch/fr/obstverband.
Vous y trouverez sous la forme eprouvee les textes et
statistiques detaillees du secteur fruitier.
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Viel Grundlagenarbeit
wurde geleistet

Interessenvertretungen für die Obstbranche sowie die Bekämpfung der
anstehenden Pflanzenschutz-Initiativen beschäftigten die Geschäftsstelle

sehr intensiv. Auf dieser gab es grössere personelle Veränderungen.

Vision 2031 verabschiedet
Der Vorstand hat 2019 die Vision 2031 verabschiedet,
welche die Grundlage für sämtliche künftigen Aktivitäten
des SOV bildet. Der SOV will als nationale Branchenorga-
nisation für eine unternehmerische, nachhaltige und in-
novative Früchteproduktion und -verarbeitung stehen.
Dazu bündelt er die Kräfte, liefert Impulse und vertritt die
Branche gegenüber Behörden, Politik und Partnern. Des
Weiteren soll er mit innovativen und nachhaltigen Dienst-
leistungen sowie aktiver Kommunikation einen Mehrwert
für die Mitglieder bieten. Die Umsetzung der Vision hat
die Geschäftsstelle bereits in Angriff genommen und er-
folgt schrittweise. Die wichtigsten Handlungsfelder wer-
den die Politik, der Markt, der Anbau und die Verarbei-
tung, die Bildung und die Umwelt sein.

Reger Austausch mit Behörden
Der SOV hat den Austausch mit den Behörden intensiviert.
An verschiedenen Treffen mit dem Bundesamt für Land-
wirtschaft vertrat er die Interessen der Obstbranche insbe-
sondere in Bezug auf die Agrarpolitik 2022+ (AP22 +). Bei
einem Treffen auf einem Obstbaubetrieb mit dem Bun-
desamt für Landwirtschaft und dem Bundesamt für Um-
welt wurden die zunehmenden Lücken bei den Möglich-
keiten des Pflanzenschutzes aufgezeigt. Ein besonderer
Höhepunkt war der Austausch mit Bundesrat und Agrar-
minister Guy Parmelin im Oktober. Im Zentrum des Ge-
sprächs standen einige der wichtigsten Branchenthemen:
der Grenzschutz, das Freihandelsabkommen mit Merco-
sur, die AP22+ und die Strukturreform von Agroscope.

Stellungnahmen in der Agrarpolitik
In der Agrarpolitik werden die wichtigsten Rahmenbedin-
gungen für den Obstbau gelegt, weshalb sich der SOV
aktiv an Vernehmlassungen beteiligte, die wichtigste da-
von war die AP22+. Erfreulicherweise berücksichtigte der
Bund die Mehrheit unserer Anliegen (Marktreserve, In-
landleistung, Ernteversicherung, Produktionssysteme).

Eine Herausforderung wird indes der Bereich Pflanzen-
schutzmittel. So will der Bund Wirkstoffe mit hohen Risi-
ken nicht mehr zulassen und Beiträge an Betriebe von
der Teilnahme am Aktionsplan Pflanzenschutz abhängig
machen, ohne sämtliche Mehrkosten zu vergüten. Der
SOV hat sich überdies an den Vernehmlassungen im Le-
bensmittelrecht, der Stellenmeldepflicht und der Struk-
turreform von Agroscope beteiligt. Ausserdem lancierte
er in Zusammenarbeit mit dem Verband Schweizer Ge-
müse Produzenten (VSGP) und Nationalrat Philipp Kutter
(CVP/ZH) eine Motion zur Förderung der Forschung im
Bereich der Marmorierten Baumwanze.

Bekämpfung der Pflanzenschutz-Initiativen
Der SOV hat sich auf drei Ebenen engagiert: Erstens über

den Schweizer Bauernverband, der eine nationale Vor-
kampagne zur Bekämpfung der Initiativen umgesetzt hat.
Zweitens mit der Gründung der IG Zukunft Pflanzen-
schutz mit verschiedenen Partnern. Die IG konzentriert
sich vor altem darauf, die Innovationen der Branche an
die Öffentlichkeit zu tragen. Und schliesslich drittens hat
der SOV verschiedene Kampagnenmaterialien (Argumen-
tarien, Flyer, Plakate und Videos) erarbeitet und seinen
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Reger Austausch fand mit den Behörden statt. Eine Delegation des Vorstandes und der Direktion
zu Besuch bei Bundesrat Guy Parmelin.

Mitgliedern zur Verfügung gestellt. Die gebildete Task
Force Pflanzenschutz für Obst und Beerenbau koordi-
nierte und lancierte verschiedene Aktivitäten und Projek-
te für die Entwicklung des Schutzes der Kulturen. Die Ar-
beiten werden im 2020 weiter intensiviert. 2020 wird zum
Schicksalsjahr für die Obstbranche: Die beiden Pflanzen-
schutz-Initiativen gelangen voraussichtlich im November
an die Urne. Sie fordern einen weitgehenden Verzicht auf
Pflanzenschutzmittel in der Produktion.

SwissGAP: Erfassung der Akuten Referenz Dosis

Das Rückstandsmonitoring von SwissGAP erfasst seit

dem 1. Juli 2019 und bis auf weiteres den ARfD-Wert
(=Akute Referenz Dosis). Der ARfD-Wert ist von der WHO

für gewisse Stoffe als die Substanzmenge pro Kilogramm
Körpergewicht definiert, die innerhalb eines Tages ohne
erkennbares Risiko aufgenommen werden kann. Die Er-
mittlung des ARfD-Wertes befindet sich in der Testphase
ohne Sanktionen mit dem Ziel, Daten zu sammeln. Die
Produzenten werden zu gegebener Zeit informiert, falls
diese Tests zu Änderungen im Monitoring der Mehrfach-
rückstände von SwissGAP führen. In verschiedenen euro-
päischen Ländern wird dieser Wert in Pestizidanalysen
einbezogen, in der Schweiz bis anhin noch nicht.

Rekordbeteiligung bei DistiSuisse
Die nationale Spirituosenprämierung DistiSuisse fand am
17. Oktober in Basel statt. DistiSuisse führt alle zwei Jahre
die grösste Schweizer Prämierung von Spirituosen in Zu-
sammenarbeit mit Agroscope durch. Die Prämierung er-
zielte einen Teilnehmerrekord: 108 Brennereien haben
622 Destillate aus allen Regionen der Schweiz einge-
reicht. Das sind 11 Betriebe und 118 Proben mehr als
vor zwei Jahren. Neun Brenner wurden als Brenner des
Jahres geehrt. 126 Brenner erhielten Gold-, 326 Sil-
ber-Auszeichnungen. Der SOV führt die Geschäftsstelle
von DistiSuisse auf Mandatsbasis.

Schweizer Fruchtsaft- und Cider-Prämierung
Beim Nationalen Wettbewerb haben sich 126 verschiede-
ne Fruchtsäfte und Cider, eingereicht von 55 verschiede-
nen Herstellern, gemessen. 33 Säfte wurden mit Gold, 62

mit Silber und 25 mit Bronze ausgezeichnet. Die grösste
Kategorie bildete der traditionelle Apfelsaft: 40 Proben
wurden eingereicht. Agroscope zeichnete sich für die
Schulung und die Prämierung verantwortlich.
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Direktvermarkter-Seminar und Hofladen-Prämierung
Das Weiterbildungsseminar der Direktvermarktung war
das erste Highlight im Jahr 2019. 40 Direktvermarkter
und Direktvermarkterinnen aus der Schweiz trafen

sich am 28. März in Wädenswil. Es wurden aktive Betriebe
vorgestellt und besichtigt. Anschliessend wurde die
Wirtschaftlichkeit und die Rolle der Direktvermarktung in
der Landwirtschaft diskutiert. Kurz darauf folgte die

erste Prämierung des «Schönsten Hofladens», welche
der SOV zusammen mit dem «LANDfreund» organisierte.
46 Hofladen-Betreiber schickten ihre Bewerbung für die-
sen Titel ein. Eine fachkundige Jury rangierte die Hoflä-
den. Die zehn besten wurden an der BEA im grünen Zelt
prämiert.

Veränderung auf der Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle erfuhr angesichts der künftigen Be-
dürfnisse und aufgrund der Vorgaben des Vorstandes
und der Direktion zahlreiche Veränderungen. So ging die
Anzahl der Mitarbeitenden von 14 auf 12 zurück, und die
Teilzeitpensen wurden reduziert. Gewisse Strukturen und
Verantwortlichkeiten wurden angepasst. Wir bedanken
uns herzlich bei den Mitarbeitenden, die uns verlassen
haben, für ihr wertvolles Engagement und heissen die
neuen Mitarbeitenden herzliche willkommen. Wir wün-
schen ihnen viel Erfolg in ihrer neuen Aufgabe.

Das Team der SOV-Geschäftsstelle beim Jahresendessen auf
dem Sattel-Hochstuckli.

Finanzen

Senkung der Ausgaben
Die vom Vorstand verordneten Sparmassnahmen wurden
umgesetzt und ermöglichen das Vorlegen einer ausge-
glichenen Rechnung Folgende grosse Investitionen

wurden während des Jahres getätigt: Export der Konzen-
tratüberschüsse mit den Mitteln des Mostobst-Fonds,
Vorbereitungsarbeiten gegen die Pflanzenschutz-Initiati-
ven, Programmierung einer Marktdatenplattform und Er-
satz des Computer-Servers.

Bildung

Podcast im Radio Bern (RaBe)
Um die Bekanntheit des Berufes Obstfachmann/-frau zu
steigern, hat der einen Podcast im Radio Bern RaBe

erstellt, zudem stellten aktive Obstfachmänner an der
Zentralschweizer Bildungsmesse (Zebi) interessierten Ju-

gendlichen den Beruf vor. 2019 erhielten 19 Absolventen
und Absolventinnen das Eidgenössische Fähigkeitszeug-
nis als Obstfachmann oder Obstfachfrau. Es ist erfreu-
lich, dass zudem elf Obstbaumeister ihre Ausbildung im
Herbst 2019 erfolgreich abgeschlossen haben.

Absolventen

Chäteauneuf Strickhof Total
1. Lehrjahr 0 1 1

2. Lehrjahr 7 6 13

3. Lehrjahr 8 7 15

Schweizer Berufsmeisterschaften SwissSkills
2020 wird erstmals ein Schweizer Meister oder Meisterin
im Obstbau gekürt. Rund 1000 der besten jungen
Schweizer Berufsleute bieten während den SwissSkills

2020 einen faszinierenden Einblick in die Vielfalt und Ex-
zellenz der Schweizer Berufsbildung. Im Rahmen der
dritten Austragung der Schweizer Berufsmeisterschaften
in Bern können rund 135 verschiedene Lehrberufe im
Format eins zu eins erlebt werden.
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Ausbildung Lebensmitteltechnologe
An den Schulen Strickhof und Grangeneuve schlossen
sieben Lebensmitteltechnologen, Schwerpunkt Geträn-
ke, ihre Ausbildung mit dem eidgenössischen Fachaus-
weis ab.

Gut besuchtes SOV-Brenner- und Mosterseminar
Am 7. Februar führte der SOV zusammen mit der Zürcher
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) und

Agroscope in Wädenswil das SOV-Fachseminar durch. Im
Bereich Brennerei wurden Brennversuche in Zusammen-
hang mit der Kirschessigfliege (KEF) und der Umgang mit
Gas vertieft behandelt. Im Bereich Mosterei wurde zu den
Themen gehopfter Apfelwein, Getränkeverpackungen
und über den Einsatz von Rhabarbersaftkonzentrat zur
Produktion von Apfelsaft referiert. Insgesamt haben rund
70 Personen das praxisorientierte Seminar besucht.

)bstverband LANDfreund

Marketing

Früchtewerbung
2019 lag die Hauptaktivität bei TV-Spots. Die Werbewir-
kungskontrolle, die im Herbst bei den 16-60-jährigen
durchgeführt wurde, zeigte, dass die Kampagne mit den
beiden Protagonisten Barry Hans nach wie vor sehr gut
ankommt. 82 Prozent spricht diese Werbung als Ganzes
an, 85 Prozent finden sie sympathisch und 86 Prozent
sind der Ansicht, dass sie zu Schweizer Früchten passt.
Unterstützt wurde die Werbung im TV mit einer On-
line-Kampagne, saisonalen Inseraten, Reportagen und
Rezeptbeiträgen in verschiedenen Magazinen. Mit der
App «Kids am Tisch», werden Eltern Tipps gegeben, wie
Kinder mit kleinen Tricks gesund ernährt werden können.
Auf Facebook und Instagram wurden regelmässig Beiträ-
ge veröffentlicht. Mit der Abgabe von Früchten an diver-

Die erste Hofladen-Prämierung fand medial grosses Echo.

SUISSE
GARANTIE

)bstverband

Eichen Dank an
re Sponsoren:

Co
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sen Veranstaltungen und Schullagern konnten wiederum
Tausende in einen gesunden Apfel beissen. Die Pau-
senapfel-Aktion wurde einmal mehr durchgeführt. Events
wie das Nationale Bettags-Meeting, die Zuger-Trophy,
der Ironman in Zürich, das ZugSports Festival oder der
Murtenlauf wurden ebenfalls unterstützt. Ein weiterer
Höhepunkt war der Stand, welcher der Schweizer Obst-
verband am Eidgenössischen Schwing- und Älplerfest in
Zug betrieb.

Schweizer Meisterschaft im Chriesistei-Spucke
Die zweite Schweizer-Meisterschaft (SM) im Chriesi-
stei-Spucke wurde im Bahnhof Zürich durchgeführt. Zu-
sätzlich zum Einzel-Wettkampf, wurde ein Team-Wett-
kampf ausgetragen. Moderiert wurde der Event von Nik
Hartmann. Weitere Prominente waren die ehemalige Miss
Schweiz Kerstin Cook, das Duo die Zwillinge sowie die
Sängerin Lina Button. Auf der Eventfläche wurden tau-
sende von Degustationsboxen mit Kirschen verteilt. Pro-

er

Erfolgreicher Tag des Apfels im Tessin.

motet wurde der Event von Radio NRJ mit Radio-, On-
line- und Beiträgen vor Ort. Ebenfalls vor Ort waren die
beiden TV-Stationen SRF und Tele Top. Ein Wettbewerb
und Rabatt-Gutscheine von Coop (20 Prozent beim Ein-
kauf von Kirschen) rundeten den Event ab. Mit dem Event
konnten rund 200000 Personen vor Ort und mit der
Berichterstattung zusätzlich rund drei Millionen Kontakte
generiert werden. Kirschen-Degustationen bei den

Grossverteilern und der Landi rundeten die Kirschen-
Kampagne ab.

Tag des Apfels
Der Tag des Apfels fand am 20. September statt. Produ-
zenten verteilten an 30 Standorten Äpfel an Konsumen-
ten und machten damit auf die neue Apfelsaison auf-
merksam. Im Aargau und im Wallis wurden Äpfel in
öffentlichen Verkehrsmitteln abgegeben.

Auftritt an Messen
Mit Früchten waren wir an der Olma in St. Gallen, im Grü-
nen Zentrum an der BEA in Bern und an der FamExpo in
Winterthur präsent. Die Vertreter der Regionen, welche
auch selber Auftritte an verschiedenen regionalen Mes-
sen machen, unterstützten uns dabei.

Werbeaktivitäten für Apfelsaft
Auch beim Apfelsaft waren die Hauptaktivitäten auf TV,
Online, Radio und Promotionen ausgerichtet. Mit dem
auf die Natur ausgerichteten Spot wurden rund 7.7 Millio-
nen Kontakte im TV und 9.6 Millionen Kontakte mit der
Online-Werbung erreicht. Auch mit dem Radiosponso-
ring konnten einige Millionen Kontakte generiert werden.
Die Promotionen wurden von den Verarbeitungsbetrie-
ben nach unseren Richtlinien umgesetzt. Langjährige Ak-
tivitäten wie «Apfelsaft auf Schulreisen», Abgabe von Ap-
felsaft oder Apfelschorle an den verschiedensten
Anlässen wurden beibehalten.

Regionale Aktivitäten
Die nationale Kampagne wurde von regionalen Aktivitä-
ten, wie die Wahl der Thurgauer Apfelkönigin an der
WEGA, Promotionen für Erdbeeren am POS, Inner-

schweizer Chriesi-Fäscht, Früchtesponsorings, Aktivitä-

ten mit Schulen, regionale Radiowerbung, Beiträge auf
Social Media Kanälen, Teilnahme an regionalen Messen,
unterstützt.

Mele croccantilm
«Naturalmente dalla SvIzze

kige Schweig

«Natur
niete s
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Überprüfung der Werbekampagnen
Mit einer ausgewählten Gruppe wurden zwei Workshops
zur Überprüfung der Werbekampagnen durchgeführt.
Beschlossen wurde, dass die beiden Kampagnen für
Früchte und Apfelsaft sich annähern oder zusammenge-
legt und eine neue Kampagne ausgearbeitet werden soll.

Kommunikation

Aufklärungsarbeit zur einheimischen Obstproduktion
Der Anteil der Bevölkerung, welche einen Bezug zur
Landwirtschaft hat, nimmt zunehmend ab und damit
auch das Wissen und das Verständnis für die Produktion
von Lebensmitteln. Mit verschiedenen Massnahmen leis-
ten wir Aufklärungsarbeit und vermitteln Grundwissen
bei den Konsumenten aber auch bei den Medienschaf-
fenden. Die Medienmitteilung anlässlich der Wanzenta-
gung in Wülflingen erreichte nationale Resonanz und das
Thema wurde von den Medien gut aufgenommen.

Presseanlass zur Eröffnung der Apfelsaison
Die diesjährige Apfelsaison haben wir mit einem Medien-
anlass unter dem Titel: Start der Schweizer Apfelernte -
haben einheimische Früchte noch eine Zukunft?, eröff-
net. Auf dem Betrieb von Beat Lehner im thurgauischen
Felben-Wellhausen zeigten Produzenten und Fachper-
sonen den zahlreichen Pressevertretern die Herausforde-

rungen der einheimischen Produktion auf, immer mit
dem Fokus auf die kommenden Pflanzenschutz-Initiati-
ven.

Mit Infokampagnen den Obstbau erklären
Pflanzenschutz ist ein komplexes Thema. Aus diesem
Grund zeigt der SOV mit der Infokampagne «So wenig
wie möglich, so viel wie nötig» gegenüber der Bevölke-
rung die Zusammenhänge auf und möchte die Diskussi-
on rund um die Pflanzenschutzmittel versachlichen. In
der Allianz mit dem Schweizer Bauernverband arbeitet
der SOV aktiv in der Vorkampagne zur Bekämpfung der
Pflanzenschutz-Initiativen mit. Als Mitglied in der IG Zu-
kunft Pflanzenschutz geht der SOV das Thema aktiv an
und entwickelt umsetzbare Lösungen. Mit der eigenen
Infokampagne rückt er das Thema Obst in den Fokus.
Dafür hat die Geschäftsstelle Flyer in zwei handlichen
Formaten erstellt, die kostenlos bezogen werden kön-
nen. Die Texte erklären die Zusammenhänge auf einfache
Weise und zeigen die Herausforderungen der einheimi-
schen Produktion auf.

Videos geben Einblick in die Produktion
Mit den produzierten Videos sollen die Zusammenhänge
der Obstproduktion aufgezeigt werden, um die laufende
Diskussion beispielsweise rund um Pflanzenschutzmittel
zu versachlichen. Auf diese Weise wird das Verständnis
für die Produktion von Früchten gefördert. Die folgenden

Die Medien zeigten grosses Interesse am Informationsanlass auf dem Betrieb von Beat Lehner in Felben-Wellhausen.

FC"
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4

Mit Videos wollen wir das Verständnis für die Produktion von Früchten fördern, wie z.B auf dem Betrieb
von Sepp Burri in Hünenberg (ZG).

Themen haben wir 2019 aufgenommen: Baumschnitt, die Bevölkerung von einem Nein zu den zwei Pflanzen-
Einnetzung, Monitoring und die Schäden, welche die schutz-Initiativen zu überzeugen.
Marmorierte Baumwanze 2019 verursacht hat. Es folgen
weitere Themen wie Einlagerungen, chemischer Pflan- Präsidentenkonferenzen geben Impulse
zenschutz, Forschung, etc. Zur Verbesserung der Kommunikation und Stärkung

der Synergien zwischen den Produktionsregionen, den
Der Obstbau wird auf witzige Art erklärt kantonalen Obstfachstelien, den verschiedenen Produk-
Feldrandtafeln machen Passantinnen und Passanten auf- te- und Fachzentren und dem Vorstand des Schweizer
merksam, zeigen den Nutzen verschiedener Massnah- Obstverbands wurden zwei Präsidentenkonferenzen or-
men auf und streichen die Leistungen der Obstprodu- ganisiert. Die ersten Erfahrungen sind positiv, und die
zenten hervor. Der OR-Code auf den Tafeln verweist auf Weiterführung ist geplant.

die Hintergrundinformationen auf unserer Webseite. Die
Feldrandtafeln zu den Themen «Einnetzung» «Verwir-
rung» und «Nütztinge» können bestellt werden. Tafeln zu
den Themen «chemischer Pflanzenschutz» und «Abde-
ckung» folgen demnächst.

«SOV im Gespräch»: Mitglieder im Fokus
Die SOV-Mitglieder und deren Bedürfnisse standen auch
2019 im Fokus der Arbeit der Geschäftsstelle. Bei beiden

Veranstaltungen «SOV im Gespräch» nahmen wiederum
zahlreiche Mitglieder teil. Die IG Zukunft Pflanzenschutz
stellte Anfang Jahr das Konzept und die entsprechenden
Massnahmen den Mitgliedern aus der Westschweiz vor.
Im Dezember, am Strickhof in Wülflingen, erarbeiteten
die Teilnehmer in einem Workshop konkrete Ideen, um

Online

Der Jahresbericht ist ab Ende
Februar online
Unter www.swissfruit.ch/de/obstverband finden Sie
unseren vollständigen Jahresbericht. in der bewähr-
ten Form finden Sie dort die ausführlichen Texte und
die Statistiken zur Obstbranche.

4
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NATIONALRAT: Der Bauernverband muss sich agrarpolitisch teilweise neu orientieren

Ritter prüft Allianz mit den Grünen
BÜRGERLICH-BÄUERLICHE IM NATIONALRAT

LEGISLATUR 2015-2019

SVP

68

0

LEGISLATUR 2019-2023

SVP

55

100 200

0

Der Schweizer Bauernver-
band ist im Nationalrat
auf neue Partner angewie-
sen, um Mehrheiten in sei-
nem Sinn zu bilden. Prä-
sident Markus Ritter
denkt für eine Zusammen-
arbeit in erster Linie an
die Grüne Partei.
DANIEL SALZMANN

«Agrarpolitik
wird grüner.»
So lautete der
Titel der Analy-
se auf schwei-
zerbauer.ch am
Abend des
Wahlsonntags

vom 19. Oktober. Denn die Par-
teien SVP, CVP und BDP, die
traditionell die Bauerninteres-
sen aus bürgerlicher Perspektive
vertreten, verloren total 19 Sitze
im 200-köpfigen Nationalrat.
Damit verlor der Schweizer
Bauernverband die Mehrheit,
auf die er sich im Nationalrat

100

vorher hatte stützen können.
Hinzu kommen noch jeweils ei-
nige Stimmen aus der FDP, die
Noch-Bauernverbandsdirektor
und Nationalrat Jacques Bour-
geois gewinnen kann. Doch
auch mit diesen zugewandten
Stimmen reicht es neu nicht
mehr für eine Mehrheit von 100
Stimmen (vgl. Grafik).

Kompromiss machen
Nun hat CVP-Nationalrat

Markus Ritter, Präsident des
Schweizer Bauernverbandes,
am Sonntag in einem Interview
mit der «Sonntagszeitung» eine
künftige nähere Zusammenar-
beit zwischen Bauernverband
und Grüner Partei angedeutet.
«So habe ich in den letzten Wo-
chen erkennen müssen, dass für
die Bauern wohl die Zusammen-
arbeit mit ökologischen Kräften
ein Weg ist, den wir auch an-
schauen müssen.» Ritter sagt
auch: «Wir müssen die Vor-
schriften in der Schweiz in ei-
nem vernünftigen Mass anpas-

sen und gleichzeitig von den Im-
porten die gleichen Produkti-
onsbedingungen verlangen. Ich
glaube, wir sollten uns hier mit
den Grünen zusammentun und
uns auf einen solchen Kompro-
miss einigen. Dann hätten wir ei-
ne ehrlichere, nachhaltige und
für uns Bauern bessere Agrarpo-
litik. Wenn sich die konservati-
ven Kräfte und die ökologischen
Kräfte darauf einigen, ist das
auch mehrheitsfähig.»

Grüne oder Liberale
Ein Hintergrund dieser Aus-

sagen von Ritter sind eben die
neuen Mehrheitsverhältnisse
seit den letzten eidgenössischen
Wahlen vom Oktober 2019.
Dort muss der Bauernverband,
wenn er an den Botschaften des
Bundesrates im Parlament noch
etwas ändern will, entweder mit
den Grünen oder mit FDP und
GLP zusammenspannen. Und
da sagt Ritter im genannten In-

terview: «Ich glaube, eine Dis-
kussion mit den Grünen ist eher

200

BÜRGERLICH-BÄUERLICHE IM NATIONALRAT

LEGISLATUR 2015-2019

SVP

68

0

LEGISLATUR 2019-2023

SVP

55

Mitte
(CVP, EVP, BDP)
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möglich.» Auf jeden Fall sollte
sich der Bauernverband ver-
schiedene Möglichkeiten offen
halten, um Mehrheiten zu fin-
den, betont Markus Ritter im
Gespräch mit dem «Schweizer
Bauer». Diesbezüglich sei die
Ausgangslage im Nationalrat
und im Ständerat unterschied-
lich.

Auch an Import denken
Der andere Hintergrund sei-

ner öffentlich gemachten Über-
legungen, mit der Grünen Partei
über ein Kompromisspaket zu
verhandeln, ist laut Ritter der
Entscheid des Bundesrates, bei
der Massentierhaltungsinitiative
auf einen Gegenvorschlag zu
setzen, der die Schweizer Stan-
dards erhöhen soll, an den Krite-
rien für Importprodukte aber
überhaupt nichts ändern will.
«Wenn gleichzeitig die Anforde-
rungen im Inland hochge-
schraubt werden und Import-
produkte so gut wie keine Bedin-
gungen in Bezug auf Produktion
erfüllen müssen, wird die
Schweizer Landwirtschaft auf-
gerieben», sagt der SBV-Präsi-
dent zum «Schweizer Bauer».

Abstand zu Bio nötig
Ritter betont gegenüber dieser

Zeitung auch, dass die zukünfti-
gen gesetzlichen Standards für
die landwirtschaftliche Produk-
tion zwar über dem EU-Niveau
sein sollen, aber doch wahr-
nehmbar unter dem Schweizer
Bio-Standard. Die «Sonntags-
zeitung» hatte geschrieben, er
wolle Standards, die «leicht un-
ter dem Bio-Niveau blieben»,
das gäben seine Aussagen im In-
terview aber nicht her. Denn,
wenn sich der Schweizer Grund-
standard und der Schweizer Bio-
Standard zu nahe kämen, gebe
es zwei Probleme, sagt Ritter.
Erstens würden die Produkti-
onskosten für Schweizer Le-
bensmittel zu hoch, damit auch
Schweizer Lebensmittel zu teu-
er, was die Konkurrenzfähigkeit

der gesamten Schweizer Land-
und Ernährungswirtschaft ge-
genüber den Importprodukten
verschlechtere. Zweitens sei es
dann umso schwieriger für Label-
produktionen wie Bio oder IP-
Suisse, sich von den anderen Pro-
dukten abzuheben - eine sichtba-
re und erklärbare Differenz sei
aber die Voraussetzung für einen
klaren Mehrpreis am Markt.

MERCOSUR-DEAL

Zwar sagt Ritter im Interview
mit der «Sonntagszeitung»:
«Sollte sich bestätigen, dass
der Mercosur-Freihandels-
vertrag im Bereich der Nach-
haltigkeit keine griffigen Be-
stimmungen enthält, werden
wir sehr genau überlegen müs-
sen, ob ein solcher Weg noch
zukunftsgerichtet ist.» Aber er
will seine Aussagen nicht da-
hingehend verstanden haben,
dass der Bauernverband das
von den Grünen angekündig-
te Referendum unterstützen
werde. Zuerst müsse der Ver-
tragstext vorliegen, erst dann
könne der Bauernverband
Stellung beziehen. sal

REAKTIONEN: Der «Schweizer Bauer» hat zwei wichtige Verbandspräsidenten zur Grünen Partei befragt

«Grüne setzen zu stark auf Verbote und Gebote»
Ein Schulterschluss von
Bauernverband und Grü-
nen stösst bei Gemüsepro-
duzentenpräsidenten Han-
nes Germann auf Skepsis.
DANIEL SALZMANN

Hannes Germann ist SVP-Stän-
derat und Präsident des Schwei-
zerischen Gemüseprodu-
zentenverbandes. Er be-
zeichnet das Interview
von Markus Ritter in
der «Sonntagszeitung»
als «gut und sehr diffe-
renziert». Seine persön-
liche Devise sei
sich umwelt-
bewusst. al-

so «grün» zu
verhalten, aber
nicht unbe-
dingt in Rich-
tung der poli-
tischen Grü-
nen, die sich I

in Germanns
Augen allzu
stark auf den
Staat, auf Ver-
bote, Gebote
und eine Kontrollbürokratie stüt-
zen und sich zu wenig am Markt
orientieren. Er zweifle, ob die
Grünen agrarpolitisch verlässli-
che Partner sein können. Dies
nicht zuletzt aufgrund ihrer Posi-
tionierung links der SP.
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Pragmatische Lösungen
Der Schutz der natürlichen Le-

bensgrundlagen sei seit je ein An-
liegen bürgerlich-liberaler Poli-

tik, namentlich in SVP oder
CVP. «Ohnehin ist es in der
DNA jedes Produzenten, der
den Boden als Einkommens-

grundlage braucht, diesem
Sorge zu tragen», betont Ger-

mann. Es gebe aber si- \
cher inhaltliche Be-
rührungspunkte mit
den Grünen. Hier
könne

resp. müsse eine konstruktive
Zusammenarbeit angestrebt wer-
den. Insbesondere in der Hin-
sicht, dass die Grünen die Pro-
duktionsbedingungen von im-
portierten Lebensmitteln eben-
falls kritisch hinterfragen. Es sei
klar, dass sich derzeit insbeson-
dere die Gewässerschutzproble-
matik in den Köpfen der Bevöl-
kerung festgesetzt habe und dass
es dafür Lösungen brauche, so
Germann. Aber diese müssten
pragmatisch und nicht funda-
mentalistisch sein.

Schnellere Zulassungen
Der Bund müsse Forschung

und Innovation befördern und
alternative Methoden und Wirk-
stoffe schneller zulassen, fordert
Germann. «Angesichts der stren-
gen Anforderungen, die unsere
Abnehmer an die Produkte stel-
len, sind Alternativen nötig,
wenn Pflanzenschutzmittelwirk-
stoffe von heute auf morgen ge-
strichen werden», sagt der
Schaffhauser. Heute sei es so,
dass die Schweizer Behörden
Verbote, welche die EU wegen
möglicher Gefährdungen von
Wirkstoffen beschliesst, unver-
züglich nachvollziehen. Doch
wenn es um die Zulassung neuer
Wirkstoffe geht, bestünden sie
auf eigenen Abklärungen. Das
verzögere den Prozess und be-
nachteilige die Schweizer Produ-
zenten. (Bild: big)

Verband Schweizer Gemüseproduzenten
Union maraichöre suisse
Unione svizzera produttori di verduro

Verband Schweizer Gemüseproduzenten

Union moraichöre suisse
Unione svizzera produttori di verduro
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«KOMPROMISS MUSS PRAXISTAUGLICH SEIN»

Ruedi Fischer,
Präsident der
Vereinigung
Schweizeri-
scher Kartof-
felproduzen-
ten (VSKP),
kennt die bis-

herigen Gespräche zwischen
Bauernverband und der Grü-
nen Partei nicht im Detail. Er
betont aber, dass mögliche
Kompromisse praxistauglich
sein und auf den agronomi-
schen Fakten beruhen müssten.
Beispielsweise denkt er an Ide-
en beim Bund, mit der AP 22+
für sämtliche Ackerkulturen,
also auch für den Kartoffelan-
bau, einen Beitrag für den
gleichzeitigen Verzicht auf Her-
bizide und Fungizide einzufüh-
ren. «Das ist für mich unver-
ständlich», sagt Fischer. Che-
misch-synthetische Fungizide
seien wegen der Kraut- und
Knollenfäule im konventionel-
len Kartoffelanbau so gut wie
unverzichtbar. Und im Bio-
Landbau würden stattdessen
Kupferpräparate eingesetzt, die
auch ihre problematische Seite
hätte, so Fischer. «Teilweise ste-
hen wirklich unrealistische Ide-
en und Forderungen im Raum»,
stellt er nachdenklich fest. Auch
habe er schon das Argument ge-

hört, dass es doch im eigenen
Gemüsegarten auch möglich
sei, Kartoffeln ohne jegliches
Spritzen anzubauen. «Man darf
aber nicht vom Anbau vielleicht
einer Are auf den Anbau
schliessen, der nötig ist, um die
300000 Tonnen Schweizer
Kartoffeln zu produzieren, die
in der Schweiz jährlich nachge-
fragt werden - und zwar in der
geforderten Qualität. Die ho-
hen Investitionen, die dafür nö-
tig sind, können die Kartoffel-
produzenten nicht auf gut
Glück tätigen!» Fischer hofft,
dass innerhalb der Grünen Par-
tei auf die vernünftigen und
fachkundigen Kräfte gehört
wird. Fast wagt er sie nicht an-
zusprechen, die in der Schweiz
derzeit nur theoretische Mög-
lichkeit, den Fungizid-Einsatz
massiv zu reduzieren: Kartof-
feln, die mit der Crispr-Cas-Me-
thode - ob das Gentechnik ist,
ist umstritten - verändert wer-
den. In anderen Ländern laufen
Versuche mit solchen veränder-
ten Kartoffeln. «Wenn wir hier
in der Schweiz die Hürden so
stark erhöhen, dass die Produ-
zenten nicht mehr anbauen
können, könnten am Ende sol-
che Kartoffeln importiert wer-
den. Das wäre eine fatale Ent-
wicklung», so Fischer. sal
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Web Ansicht

Schweiz: Zukunft Pflanzenschutz begrüsst verbindliche Reduktionsziele
bei Pflanzenschutzmitteln
Zürich – Die Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Ständerats (WAK-S) will die Reduktion von
Pflanzenschutzmitteln verbindlich regeln. Sie hat gestern einen entsprechenden Erlassentwurf in die
Vernehmlassung geschickt. Mit der verbindlichen Festlegung der ambitionierten Reduktionsziele wurde ein
umsetzbarer Kompromiss gefunden, der die Anliegen der Bevölkerung aufnimmt. Die IG Zukunft Pflanzenschutz
wird sich bei der Umsetzung aktiv einbringen.

Die WAK-S hat gestern einen Erlassentwurf zur Umsetzung der parlamentarischen Initiative 19.475 Das Risiko beim
Einsatz von Pestiziden reduzieren in die Vernehmlassung geschickt. Der Entwurf regelt die verbindliche Umsetzung
der Reduktionsziele des Aktionsplans Pflanzenschutzmittel. Die Risiken durch den Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln sollen bis 2027 um 50 Prozent reduziert werden. Mit dem Vorentwurf legt die WAK-S einen
griffigen Vorschlag vor: Die Festlegung der ambitionierten Ziele wird die produzierende Landwirtschaft über Jahre
hinweg enorm fordern, sie im Gegensatz zu den Pflanzenschutz-Initiativen aber nicht in ihrer Existenz bedrohen.
Gleichzeitig werden die Risiken von Pflanzenschutzmitteln stark reduziert – und damit ein legitimes Anliegen der
Bevölkerung auf gesetzlichem Wege aufgenommen. Damit sind die extremen Initiativen hinfällig.

Die IG Zukunft Pflanzenschutz (IG) und ihre Mitgliederverbände bringen sich bereits aktiv bei der Umsetzung des
Aktionsplans Pflanzenschutz ein. Wir begrüssen es, dass die Branchen mittels gezielter Massnahmen selbst für die
Risikoreduktion verantwortlich sein werden. Hierfür sind wir jedoch auch auf Unterstützung des Bundes und der
Behörden angewiesen. Die IG wird alles dafür tun, mit Innovation und Bildung die Risiken von Pflanzenschutzmitteln
nachhaltig zu reduzieren. Ohne Alternativen zu Pflanzenschutzmitteln ist die Produktion von Schweizer
Landwirtschaftsprodukten in Gefahr. Das zeigt etwa das Beispiel der marmorierten Baumwanze, die nur schon
2019 Ernteausfälle in Millionenhöhe zur Folge hatte. Um die Schäden einzudämmen, sind die Produzentinnen und
Produzenten auf die Finanzierung angewandter Forschung und die Zulassung von Alternativen durch die Behörden
angewiesen.

Die IG Zukunft Pflanzenschutz

Die Interessengemeinschaft (IG) Zukunft Pflanzenschutz vereint Produzenten, Verarbeiter und Konsumenten. Ihr
Ziel ist es, neue Anliegen rund um das Thema Pflanzenschutz aufzunehmen und umsetzbare Lösungen zu
entwickeln. Diese sollen dazu beitragen, das Risiko von Pflanzenschutzmitteln für Mensch und Umwelt weiter zu
reduzieren. Die IG setzt sich zusammen aus folgenden fünf Verbänden: Verband Schweizer Gemüseproduzenten
(VSGP), Schweizer Obstverband (SOV), JardinSuisse, Swiss Convenience Food Association (scfa) und swisspatat.
Das Schweizerische Konsumentenforum kf wirkt in der IG beratend mit.

Quelle IG Zukunft Pflanzenschutz (IG)

Schlagworte Europa Gemüsebau Landwirtschaft Obstbau Pflanzenschutz Schweiz
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Kartoffeln: Keimhemmer vor dem Aus
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Die Kartoffelproduzenten fürchten eine Benachteiligung gegenüber der EU.

(Bildquelle: Lorenz Degen)

Der Keimhemmer Chlorpropham soll auch in der Schweiz verboten werden. Das Verfahren zum Rückzug der
Genehmigung sei eingeleitet worden, schreibt der Bundesrat in seiner am Donnerstag veröffentlichten Antwort auf
einen parlamentarischen Vorstoss.

Der «Schweizer Bauer» hatte bereits letztes Jahr über das geplante Verbot berichtet. Der Rückzug ist laut Bundesrat
für Mitte 2020 vorgesehen. Vorbehalten bleibe ein Gesuch auf Reevaluation durch die Industrie. Dies würde eine
zusätzliche Prüfung erfordern, schreibt der Bundesrat.

Er weist ferner darauf hin, dass die Substanz in der EU noch bis zum 8. Oktober in Kartoffellagern verwendet
werden dürfe. Um Rückstände in später dort gelagerten Kartoffeln zu vermeiden, müssten die Lager anschliessend
gründlich gereinigt werden.

Weiter hält der Bundesrat fest, das Produkte mit Chlorpropham für nichtberufliche Verwenderinnen und Verwender
schon heute nicht zugelassen seien. Erkundigt hatte sich Nationalrätin Aline Trede (Grüne/BE).

Chlorpropham ist das wichtigste Keimhemmungsmittel bei Industriekartoffeln am Lager. «Gut die Hälfte der
Speisekartoffelernte sind Veredelungskartoffeln», sagte Christine Heller von der Branchenorganisation Swisspatat
zu «Schweizer Bauer». «Sie werden mit Chlorpropham behandelt, wenn sie erst ab März verarbeitet werden. Das
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betrifft ungefähr 20 bis 30 Prozent der Veredelungskartoffeln.»

Andere Keimhemmer mit sicherer Wirkung gibt es für Industriekartoffeln – anders als für Speisekartoffeln – in der
Schweiz nicht. Im EU-Raum hingegen schon. Bei der Sortenprüfung werden neue Sorten auf ihre Eignung zur
Kaltlagerung geprüft, sagte Heller. Bei den Friteskartoffeln sind noch keine Sorten in Aussicht, die ohne
Keimhemmer gelagert werden können. Bei den Chipskartoffeln ist dieser Ansatz aber schon relativ weit entwickelt.
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